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Gemeinwohlorientierte Wohnungsunternehmen 
 
Mit zum Teil beträchtlichem Aufwand wird der Neubau von Wohnungen von staatlicher 
Seite gefördert. 
Wiederholt lässt Frau Razavi, die Ministerin für Landesentwicklung und Wohnen BW 
veröffentlichen, dass der Geförderte Soziale Wohnungsbau eine positive Trendwende 
erfährt, das Fördervolumen in Höhe von 463 Mio Euro sei bereits Mitte Mai mit 
Anträgen belegt. 
"Die hohe Nachfrage, die bereits vergangenes Jahr eingesetzt habe, sei auch darauf 
zurückzuführen, dass sich die allgemeinen Rahmenbedingungen im frei finanzierten 
Wohnungsbau durch Preis- und Zinssprünge rapide verschlechtert haben und weitere 
Risiken drohen, erklärte die Ministerin." PR 17.5., Ministerium für Landesentwicklung 
und Wohnen. 
Aussagen der freien Bauwirtschaft in den Medien bestätigen, dass sie verstärkt Mittel 
für geförderten Wohnungsbau in Anspruch nimmt. 
Die Inanspruchnahme der Fördergelder durch die freie Bauwirtschaft allerdings 
gewährleistet keine langfristige Versorgung mit bezahlbarem Wohnraum, denn diese 
Wohnungen fallen in der Regel nach meist kurzer Zeit aus der Bindung und werden 
durch Verkauf zu „normalen“ Miet- oder Eigentumswohnungen zu marktorientierten 
Preisen, die jeweiligen Wohnbauunternehmen machen über kurz oder lang Profit auf 
Kosten der Allgemeinheit. 
 
 
Kleinere, gemeinwohlorientierte Träger sind aufgrund der gültigen 
Förderkonditionen und den derzeitigen Marktbedingungen nicht in der Lage, 
geförderten Mietwohnungsbau zu realisieren. 
Aber genau sie sind es, die ihre Wohnungen im Bestand halten und den 
Bewohner*innen dauerhaft zu „verträglichen“ Mieten überlassen. 
 
Wir fordern die Politik auf, dem dauernden Verlust von bezahlbarem Wohnraum 
entgegenzuwirken, indem Bestandshalter, in der Regel genossenschaftlich oder 
genossenschaftsähnlich organisiert, gezielt gefördert werden. 
 
Instrumente hierfür sind: 
 
- die Einführung einer Förderlinie mit einer langen Bindungsdauer (z.B. 75 oder 99 
Jahre - analog zu den vermehrt geplanten Erbbaurechten). Entsprechend der längeren 
Bindungsdauer sollen verbesserte Förderkonditionen geboten werden. 
 
- die Anhebung des Subventionswertes bis wieder Förderdarlehen zu 0% für den   
gesamten Förderbetrag möglich sind oder 
- die Umstellung der Subventionswertberechnung auf eine Festverzinsung zu 0% 

- die Flexibilisierung der Tilgungsrate zumindest für die ersten Jahre der Finanzierung 



 
Wir fordern die Landesregierung dringend auf, die Förderbedingungen den aktuellen 
Gegebenheiten anzupassen und damit ihre Ankündigung im Koalitionsvertrag 
umzusetzen: 
“Gemeinwohlorientierte Akteure als Partner für bezahlbares Wohnen: Kommunale 
Wohnungsbaugesellschaften, (Dach-)Genossenschaften, Mietshäusersyndikate und 
andere gemeinwohlorientierte Akteure sind natürliche und unverzichtbare Partner für 
bezahlbares Wohnen im ganzen Land – effizient und entsprechend der Bedürfnisse vor 
Ort.“ 
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